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Das Motivationsstipendium
TU-Präsident Professor Hans Jürgen Prömel überreichte José Bonilla 
kürzlich die Stipendienurkunde. Auf die Ausschreibung war Bonilla als 
Mitglied des TU9-Netzwerks für Absolventen deutscher Auslandsschulen 
aufmerksam geworden. Mit dem „Motivationsstipendium“ werden erst-
mals fünf Studierende an TU9-Universitäten für ein Jahr mit jeweils 250 
Euro monatlich gefördert. Die Stipendien werden vom Deutschen Aka-
demischen Austauschdienst (DAAD) im Rahmen der „Betreuungs-Initia-
tive Deutsche Auslands- und Partner-Schulen“ (BIDS) finanziert. TU9 ist 
der Zusammenschluss der neun führenden Technischen Universitäten in 
Deutschland, zu dem auch die TU Darmstadt als Gründungsmitglied ge-
hört.

Intelligent bauen
mit Holz

Der Deutsche Holzbaupreis 2009 
geht an die TU Darmstadt. In der Ka-
tegorie „Komponenten und Konzep-
te“ siegte der bereits mehrfach inter-
national prämierte Passivhaus-Proto-
typ des Studierendenteams vom 
Fachbereich Architektur. Der Deut-
sche Holzbaupreis würdigt „den vor-
bildlichen Beitrag, der in seiner höl-
zernen Gesamtsicht Material, Ziele 
für zukünftiges Bauen und ästheti-
sche Wirkung beispielhaft ineinan-
dergreifen lässt“. Die Auszeichnung 
ist mit 5000 Euro dotiert.

Förderpreis für
frischen Wind

Der Kulturkreis der deutschen Wirt-
schaft im BDI e. V. hat seine Architek-
turpreise 2009 zum Thema „Vom 
Werk im Wedding zum globalen 
Pharma Quartier Berlin“ zuerkannt. 
Olivia Haym vom Fachbereich Archi-
tektur der TU Darmstadt erhält den 
mit 3000 Euro dotierten Förderpreis 
für ihr Konzept „Bandbreite“. Olivia 
Haym studiert am Fachgebiet Ent-
werfen und Energieeffizientes Bauen 
der TU Darmstadt. Sie entwickelte 
die Grundidee ihres Konzepts aus ei-
ner detaillierten stadtklimatischen 
Analyse. Die Wettbewerbsaufgabe 
bestand darin, für einen Weltkonzern 
eine global lesbare architektonisch-
städtebauliche Visitenkarte für das 
21. Jahrhundert zu entwerfen, die 
ihn sowohl an seinem Standort lokal 
positioniert als auch überregional re-
präsentiert.

Beeindruckend im 
besten Sinn

Mit dem Förderpreis 2008 der Ben-
no-Bolza-Stiftung sind Reinhard Be-
cker, Dr. Heike Hupp und Tobias Kam-
leiter von der TU Darmstadt ausge-
zeichnet worden. Die beiden TU-Stu-
denten und die TU-Absolventin wur-
den zusammen mit weiteren fünf an-
gehenden Ingenieurinnen und Inge-
nieuren mit insgesamt 9000 Euro 
ausgezeichnet. Sie erhielten die Aus-
zeichnungen für ihre aufgrund ihres 
Praxisbezugs zum Druckmaschinen-
bau und zur Drucktechnik besonders 
interessanten Arbeiten und For-
schungsprojekte.

José Roberto Johannes Bonilla Sessler – schon der 
spanisch-deutsche Doppelname deutet auf einen unge-
wöhnlichen Hintergrund: Der Elektrotechnikstudent 
im zweiten Semester an der TU Darmstadt ist Sohn ei-
ner deutschen Mutter und eines salvadorianischen Va-
ters. An der TU Darmstadt ist José R. Bonilla, wie er 
seinen Namen lateinamerikanisch abkürzt, jetzt mit 
einem erstmalig vergebenen TU9-Stipendium ausge-
zeichnet worden. 

Bonilla hat die angesehene deutsche Schule in der Hauptstadt San Salvador 
vom Kindergarten bis zum International Baccalaureate, dem „internationalen 
Abitur“, besucht. „Bei uns zu Hause haben wir fast immer Spanisch gesprochen, 
obwohl meine Mutter sich immer bemüht hat Deutsch zu reden, aber das ist 
halt schwierig in einem Land, in dem nur Spanisch gesprochen wird. Immerhin 
habe ich Deutsch größtenteils in der Schule gelernt, der Unterricht war je nach 
Lehrer entweder auf Deutsch oder Spanisch“, erzählt Bonilla. Seine Eltern hat-
ten sich während des Elektrotechnikstudiums seines Vaters in Nürnberg ken-
nengelernt und waren gemeinsam nach El Salvador gezogen.

Guter Service an der TU

Geboren 1989, kurz vor dem Ende des Bürgerkriegs, und aufgewachsen ist Bo-
nilla in San Salvador. Deutschland als Studienort zu wählen lag für ihn natür-
lich nahe. „Für die TU Darmstadt habe ich mich unter anderem entschieden, 
weil ein Bekannter meines Vaters sagte, dass man Solartechnik und Regenera-
tive Energien in Deutschland am besten an der TU Darmstadt studieren kann“, 
sagt Bonilla. Und der Service bei seiner Bewerbung sei sehr gut gewesen: „Auf 
meine E-Mails habe ich immer rasch Antwort bekommen. Außerdem hat mich 
der Sieg des Studententeams der TU Darmstadt beim Solar Decathlon beein-
druckt.“

Seine Ankunft in Rhein-Main und seine erste Zeit in Darmstadt waren für 
Bonilla kein Kulturschock: „Schon als Schüler habe ich ein halbes Jahr in 
Deutschland bei meiner Großmutter in Mittelfranken gelebt und bin dort zur 
Schule gegangen. Und durch meine Mutter ist mir die Mentalität der Deut-
schen vertraut.“ Hilfreich war dennoch, dass er nach seiner Ankunft zunächst 
bei einer Freundin der Mutter unterkommen konnte, bis er sich ein Zimmer ge-
sucht und die wichtigsten Behördengänge erledigt hatte. Durch seine deutsche 
Staatsangehörigkeit brauchte er sich im Gegensatz zu anderen „ausländischen“ 
Studierenden jedoch nicht um eine Aufenthaltserlaubnis zu kümmern.

Zurück nach El Salvador

Als Studienort kann Bonilla die TU Darmstadt uneingeschränkt empfehlen, 
macht aber deutlich: „Ein Studium an der TU Darmstadt ist eine echte Heraus-
forderung. Man muss viel Zeit investieren und selbstständig lernen.“ An der TU 
ist er sowohl mit deutschen als auch mit lateinamerikanischen Studierenden 
befreundet, zum Beispiel über den Club Latinoamericano Darmstadt. „Aber ich 
wohne nur mit deutschen Kommilitonen zusammen, was auch sehr gut funk-
tioniert“, erzählt er. Und was will Bonilla nach seinem Abschluss an der TU ma-
chen? „Mein Vater hat in San Salvador eine Photovoltaik-Firma aufgebaut, und 
ich möchte nach El Salvador zurückkehren und mich als Ingenieur im Bereich 
Regenerative Energien engagieren. So gesehen ergänzen sich meine Ziele und 
meine Chancen eigentlich ideal.“ Wolf Hertlein

Mit dem neuen Stipendium zeichnen die neun profiliertesten Technischen 
Universitäten, die bundesweit als „TU9“ verbunden sind, hervorragende Absol-
venten deutscher Auslandsschulen aus, die an einer der TU9-Universitäten in 
Deutschland studieren. Die Juroren hat José Bonilla aufgrund seiner schuli-
schen Leistungen in allen Naturwissenschaften, Mathematik, Deutsch und ei-
ner Präsentation überzeugt.

Anziehungspunkt Solartechnik
José Bonilla Sessler erhält das erste TU9-Stipendium für Studierende deutscher Auslandsschulen

Das Institut für Arbeitswissenschaft der Technischen Universität Darmstadt 
ist gemeinsam mit der DFS Deutsche Flugsicherung GmbH und delair Air Traf-
fic Solutions GmbH für die Gestaltung eines Human-Machine-Interfaces (HMI) 
für den Tower des Frankfurter Flughafens mit einem „iF communication design 
award 2009“ ausgezeichnet worden. Eine internationale Jury bewertete die 
Gestaltung des Tower-HMI im Bereich Product Interface als herausragend. Das 
Interface entstand im Rahmen des Verbundvorhabens „Wettbewerbsfähiger 
Flughafen“ des 4. Luftfahrtforschungsprogramms des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie und wurde gemeinsam und interdisziplinär entwi-
ckelt.

Vorzügliches für Tower-Fluglotsen
Arbeitswissenschaftler erhalten renommierten Designpreis für eine Anwendung in der Flugsicherung

Als Element eines neu gestalteten, integrierten Arbeitsplatzes für Tower-Flug-
lotsen stellt es benötigte Informationen situationsgerecht, ergonomisch und 
gleichzeitig ästhetisch dar, sodass die Arbeit des Lotsen optimal unterstützt 
wird. Das Interface-Konzept ist von 1368 Beiträgen aus 24 Ländern von der 
17-köpfigen Jury als eines der besten bewertet worden. Alle ausgezeichneten 
Beiträge werden mit Abbildung und Beschreibung sowohl im iF communicati-
on design award yearbook 2009, einem weltweit genutzten Nachschlagewerk, 
als auch in der iF online exhibition veröffentlicht. 

Die Preisverleihung für den iF communication design award 2009 findet 
am 28. August 2009 in der BMW Welt in München statt.
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